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Deilnge ;u Ar . 187 der Ksrlsrrcher Zeitung .
Mittwoch, N . Juli 1894

Großherzogthum Vadru.
Karlsruhe . den lO . Juli .

* (Großh . Konservatorium fiirMusik .) Mit vier
Schülern und Schülerinnen der Vorbereitungsklaffen ausgeführ -
ten größeren Vorspielen , welche gleichfalls im großen Saale des
Museums am Samstag den 30 . Juni , Sonntag den 1 . Juli ,
Mittwoch den 4 . Juli und Samstag den 7. Juli stattgefunden
haben , sind die diesjährigen öffentlichen Schlußvrüfungen des
hiesigen Großh . Konservatoriums zum Abschluß gelangt . Wenn¬
gleich die Programme dieser letzten , auch den kleinsten Zukunfts -
spiclern ein öffentliches Auftreten ermöglichenden Prüfungen ihrem
rein musikalischen Wertbe nach hinter den konzertgemäßeren und
abwechslungsreicheren Vorführungen der Ober » und Mittelklaffen
zmückbleiben muhten , so konnte man doch an der zum Theil sehr
geschmackvollen Zusammenstellung auch dieser Programme , sowie
an dem vielfach bereits recht entwickelten Können der die einzel¬
nen Nummern ausführenden kleinen Kunsteleven lebhaftestes In¬
teresse und aufrichtige Freude empfinden . Das Publikum be»
zeugte beides sowohl durch sein bis zur letzten Prüfung andauern '
des zahlreiches Erscheinen als auch durch die herzlichen Beifalls¬
bezeugungen , mit denen es das Aufspielen und oftmals auch das
Auftreten der Kleinen beantwortete . Mit Ausnahme dcS das
Programm vom 30. Juni einleitenden , von allen Streichinstru -
mcntalisten und vier an zwei Instrumenten die Bläser ergänzen¬
den Klavierspielern vorgetragenen Marsches aus „ Athalia " von
Mendelssohn und zwei am Mittwoch den 4 . Juli von der Chor¬
klasse sehr hübsch ausgefükrten dreistimmigen Chören : „Dort
sinket die Sonne " von A . Wolf und „ Eichhörnchens Hochzeit "
von I . Pache setzten sich die vier letzten Programme der dies¬
jährigen Schlußvrüfungen afls lauter Klavier - » Violin - und
Violoncellovorträgen zusammen , und wenn wir beispielsweise
anführen , daß das Sonntagsprogramm in unmittelbarer Folge
die Namen Mozart , Händel , Haydn , Schubert , Mendelssohn ,
Weber und Beethoven aufwies , so glauben wir damit zur Evi¬
denz erwiesen zu haben , daß im hiesigen Konservatorium auch in
dev Kleinsten bereits Sinn und Verständniß für die höchsten und
schönsten Gaben der Tonkunst geweckt und gepflegt wird . Und
mehr noch als die technische Heranbildung des einen oder des
anderen für eine virtuosere Behandlung eines Instrumentes be¬
sonders veranlagten Schülers scheint uns die Gewöhnung an
gute — und die Erziehung zum verständnißvollen Genüsse guter
Musik — als die recht eigentliche Aufgabe einer musikalischen Bil¬
dungsanstalt von den leitenden und lehrenden Kräften unseres
Großh . Konservatoriums erkannt und in ernster Arbeit gefördert
worden zu sein.

Nachstehende summarische Ueberficht über die bei den Prii '
sungen der Vorbcreitungsklassen zu Gehör gebrachten Kompo¬
sitionen und die aussührenden Schüler und Schülerinnen der
Anstalt möge unseren ersten Bericht über die diesjährigen
Schlußprüsungen vervollständigen und gleichzeitig unserem vor¬
stehenden Uriheile als Illustration dienen . Des Marsches aus
Athalia und der Chöre haben wir schon gedacht und wollen
diesem zunächst die zur Wiedergabe gelangren Kammermusik -
Werke folgen lassen . Es waren dies : Sonate in L -ckur für
Klavier und Violine von Mozart 2 . und 3 . Satz » Erika von
Arnim und Herrmann Bretschger , — Sonate in v -ckur für Klavier
und Violine von Schubert , deren 1 . Satz zweimal , das erstemal
von Sophie Hirt und Georg Meurer , das anderemal von Jo¬
hanna und Gustav Haunz , der 2 . Satz aber nur einmal , und
zwar von Frieda Zeumer und Johanna Haunz gespielt wurde , —
der 1 . Satz des 6 -woII - Klavierquartettes von Mozart , Luise
v . Gemmingen und die Herren E . Dürr , H . Bretschger und
C . Stegmann , und schließlich der 1 . Satz der L -moll - Sonate
sür Klavier und Violine von Mozart , welchen Lina Gerner und
Howard Egrewont vortrugen . Für Violine hörten wir den
1 . Satz des Konzertes Nr . 7 von Rode , Leutfried Werntgen ,— eine Sarabande von Händel , Karl Oberle , — einen Ländler
von Sith , Aennchen Ellstädter , — die Rsverie von Vieuxtemps ,Hertha v . Seldeneck , — eine Rhapsodie von Hermann , Dorothy
White , — ^ .ir varis « von Bsriot , Nora Egremont , — Spinner¬lied von Holländer und I -a k«o cku ballier von Godard , Wladimir
Engels , — Adagio aus dem Violinkonzert in L -ckur von David ,Hans Schrödter , — „ Aus der Heimath " von Smetana , Maurice
Feißt , — Romanze von Wolsermann , Guido v . Kronenfels , —

5. Hohenbühl . Nachdruck verboten .
Roman von C . Vollbrecht .

(Fortsetzung .)

„Gewiß, " bestätigte Dorothee harmlos . „Besonders für seine
Jugenderlebnifle bewahrte Jerome eia treues Gedächtniß und
gern ließ ich mir von ihm Länder und Städte schildern , die erals Kammerdiener meines Vaters Gelegenheit gehabt kennen zulernen .

"

„Hiervon bandelte auch das letzte Geständniß des alten Schä¬fers — und es erleichtert mir die Schwere der Mittheilung ,daß Sie selbst Jeromes Gedächtnißtreue anerkennen , gnädigeTante .
"

Bei diesen Worten Ehrensrieds erbebte der älteren GräfinSeele , wie unter dem Druck einer eiskalten Hand . Ahnungslosüber den Inhalt dessen , was sie erfahren sollte , drängte sich ihrdie Ueberzeugung auf , Ehrenfried sei der Ueberbringcr einerschlimme« Mittheilung . Auch Lenore empfand ähnliches , wennauch in minderem Grade , da sie weniger beweglichen Gemütheswar , als die Tante ihres verstorbenen Gatten .
„ Nun — Er will doch nicht andeuten , es habe Jerome 's „ letz¬tes Geständniß " , wie Er es nennt und worauf Er so viel Ge¬wicht zu legen scheint — für uns selbst irgendwelche Bedeutung ? !"fragte Gräfin Dorothee » indem sie sich mit Kraft gegen die siebeängstigende Stimmung wehrte .
»Und doch ist es so . Was der Schäfer Jerome unter Eides¬formel mir und dem Pastor Börner anvertraut hat mit dem

, unsche, " ne schwere Schuld damit zu tilgen , greift erschütternd" " " u^ üestaltend in das Erbsolgerecht der Hohenbühls ein ."
. .^ äfin Dorothee fuhr empor und ein flammender Blick ihreriwwarzen Augen traf den Sprecher . — Was faselte der Vetter
. War er fieberkrank ? — Sie legte seinen Wor¬ten kem Gewicht bei , was sie aber mit Befremden wahrnahm ,

Barcarvle von Dancla , Richard Cramer , — Valero von Bohm »
Otto Brian , — Larghetto von Mozart , Georg Meurer , — Fan¬
tasie aus „Rigoletto " von Singelee , Erika Forst , — Thema mit
Variationen von Dancla , Alfred Schrickel , — und Fantasie aus
„Norma " von Alard , Gustav Sauer . An Violoncello -Vorträgen
wurden zu Gehör gebracht ) ein Duo für 2 Celli von Kammer ,
Friedrich Lieckefett und Curt v . Rüdt — und ein Divertissement
über die „ Stumme von Portici " von Kummer , Franz Kopf .

Als Soloklavieristen debütirten Hermann Junker mit Mozart 's
O -moII-Fantasie , Johanna Spies mit anckant « eantabil « aus op .
68 von N . v . Wilm , Doris Lanquillon mit zwei Stücken aus
Heller 's „ Im Walde "

, Friedrich Lieckefett mit dem 1 . Satz der
6 -ckur- Sonate op . 79 von Beethoven , Hedwig Kirsch mit „ Von
fremden Ländern und Menschen " von Schumann und einem Al¬
bumblatt von F . Zureich , Isidor Reichenberger mit Hahdn 's
iluckaut« con variasioni in V-woll , Lise Kölitz mit Mendelssohn 's
Gondellied in 6 - moII , Mathilde Nüßle mit Beethoven 's Varia¬
tionen über „ rlsleorxin ", Else Böhme mit „ Murmelndes Lüft¬
chen " von Jensen - Niemann , Franziska Bulster mit Vria von
varisrioni von Händel , Auguste Steffen mit dem 1 . Satz der
b -änr - Sonatine von Goetz , Hermann Niebuhr mit Beethoven 's
O-äur -Rooäo , Else Forsberg mit Gavotte und Musette von
Pabst , Emmy Schoch mit der 0 -moII- Fantasie von Mozart ,
Friedrich Lipp mit der „ Wanduhr " von Kullak , Frieda Zeumer
mit Ländler und Reigen von Jensen , Carola Allekolte mit „Tanz
der Mädchen " von Gade , Ernst Mayer mit Rondo von Diabelli ,
Agnes Regensburger mit Andante und Rondo von Rosenhain ,Marie Kromer mit dem 1 . Satz des 0 -wnII- Konzertes von Mo¬
zart , Luise Beller mit dem 6 -äur -Rondo von Beethoven » Suse
Grimm mit Polnisch und Scherzino von Scharwenka , Hermine
Burck mit Vals« migovons von Schütt , Hermann Bretschger mit
der Tarantelle von Heller , Fanny Renz mit einem Sonatinensatz
von Clementine , Marthe Jstel mit dem „Schiffiein auf der See "
von Kullak , Hedwig Einstein mit einer Sonatine von Kublau ,
Hedwig Marum mit dem „ Mückentanz " von Drobisch , Louis
Käppele mit Albumblatt und Walzer von Grieg , Hedwig Pohl
mit Preludio und Corrente von Händel , Else Graf mit Alle -
gretto von Kullak , Anna Becker mit Vllsgro appasionato von
Rosenhain , Rina Stern mit Nocturne und Valse von Chopin ,
Edith Hildebrandt mit Sonatine 2 . Satz von Zellner , Hedwig
Fels mit zwei Albumblättern von Scholtz . Heinrich Käppele
mit einem Walzer von Gurlitt , Richard Sexauer mit dem
^ s-moll-Jmpromptu von Schubert , Elsbeth Kircher mit einem
Rondo von Kuhlau , Else Schwachheim mit einem Rondo von
Kuhlau , Luise Wölfle mit Variationen von Beethoven , Aileen
Egremont mit Vals « miguonu « von Moszkowski , Eduard Blech
mit Mendelssohn 's Gondellied in b'is-woll und Marie Schneider
mit dem Matrosenlied von Schumann .

Schließlich hätten wir noch der » ierhändigen und eines sechs¬
bändigen Vortrages zu gedenken. Letzterer , eine Menuett von
Haydn , wurde von Olga Kern , Johanna Knittel und Hedwig
Kirsch ausgefühlt , wogegen wir folgende größere Anzahl viel¬
bändiger Klavierstücke zu verzeichnen haben : Sonatine in 6 - llur
von Weber , Elfriede Lichtenauer und Nanni Blum ; Sonate in
0 -clur von Mozart , 1 . und 2 . Satz : Georg Engels und Walter
Bechert , 3. Satz : Klara Bartning und Walter Bechert ; Adagiound Rondo aus op . 10 von Weber , Fanny Kahn und Sophie
Thalheimer ; „ Morgenstimmung " aus der Peer Gynt - Suite von
Grieg , Emmy Schoch und Antoinette Ritzinger ; Amte im alten
Stil von Huber , Else Stiefbold und Dorothy White ; Melodie und
Walzer von Tyson - Wols , Marjory und Dorothy White ; Ländler
aus ox - 39 von Volkmann , Rosa und Fritz Drcyfuß ; Walzer
von Mary Wurm , Else Gras und Aileen Egremont ; Sonatine
von Schmitt , 1 . Satz , Jda Reinig und Hedwig Marum , 2 . und
3. Satz , Bertha Leipheimer und Hedwig Einstein ; Sonatinensatzvon Diabelli , Anna Heinzheimer und Lina Rätz ; Gavotte und
„Gute Nacht " von Hofmann , Lili Behr und Lucie Moser !
Zigeunerkonzert von Jensen , Anna Becker und Hermann Junker ,und „Andächtig " von Spindler , Helene Pfannebecker und Elsa
Stellberger . '

T Offenburg , 8. Juli . (Verschiedenes .) Herrn Oberst¬
lieutenant v . Wedelstädt , zum Ehrenmitgliede des hiesigen Mili¬
tärvereins ernannt , wurde vor einigen Tagen unter entsprechen¬den Feierlichkeiten die betreffende Urkunde überreicht , welche von
Herrn Direktor Götz künstlerisch ausgeführt , das Wappen der
Wedelstädtischen Familie inmitten der Wappen von Deutschland

dies war der minder ehrerbietige Ton , den er gegen sie anzu¬stimmen wagte .
„Lächerlich ! " rief sie mit unverhehltem Groll , „ich glaube . Er

erlaubt sich einen schlechten Scherz , Ehrenfried .
"

„Nein , ich bin vielmehr der Ueberbringcr einer lange unter¬
drückten Wahrheit .

"
Lenore ließ mit Erschrecken ihre Arbeit sinken. Welchen Ton

erlaubte sich Ebrenfried gegen die verehrte Tante .
„Und diese Wahrheit will Er aus den letzten Phantasien eines

altersschwachen Greises erfahren haben ? ! . . . Da bin ich doch
begierig , Näheres zu hören . — Rede Er endlich frei heraus " ,rief die Gräfin mit aufsteigendem Zorne , den sie durch Heiterkeit
zu bemeistern versuchte.

Ebrenfried verbeugte sich mit Kälte .
„Darf ich Sie an jene Zeit — vor Ihrer Geburt — erinnern ,da Jerome als Kammerdiener Ihren Vater auf einer Reise nach

Spanien mit längerem Aufenthalte in Madrid begleitete ? "
„Und was sock es damit, " fragte Gräfin Dorothee mit Be¬fremden und setzte lächelnd hinzu : „ Jene Reise und jener Auf¬enthalt meines guten Vaters in Madrid steht mir ja so lebhaftvor Augen , als sei ich selbst dabei gewesen . Wie oft pflegte eruns Kindern » meinem Bruder und mir , von den glänzenden

Hoffesten in Madrid und Aranjuez zu erzählen . — Dort wares ja auch, wo er meine geliebte Mutter kennen lernte und sich
auf ganz romanhafte Weise mit ihr vermählte . Sie hatte , wäh¬rend sie der Vergangenheit gedachte , ihren Groll überwundenund ihre letzten Worte an Lenoren gerichtet . Ihre Wangenhatten sich geröthet und ihre Augen glänzten . Sie hatte Jero¬mes vergessen und fuhr lebhaft fort :

„ Mein Vater war einer der glänzendsten Kavaliere feiner Zeitund auch einer der schönsten.
"

„ Gewiß , liebe Tante, " warf Lenore ein , welche das Lob , welches
Dorothee ihrem Vater zollte, und die Geschichte seiner Vermäh¬
lung schon sehr oft vernommen hatte , aber stets bereit war , eine
aufmerksame Zuhörerin abzugeben . Wie oft betrachtete ich schon

und Baden , sowie die Widmung enthält . — AuS Anlaß der
Neunummerirung der Häuser werden durch weitere Ausdehnung
einzelner Strahenbezeichnungen manche seither übliche Straßen¬
bezeichnungen in Wegfall kommen . So wird sich beispielsweisedie Bezeichnung „ Hauptstraße " auf die ganze Linie bis zurGüterhalle erstrecken , die Bezeichnung „ Bahnhofstraße " aber in
Wegfall kommen . — Sowohl das in den unteren Räumen der
Mädchenschule eingerichtete Volksbad wie die im Andreasspital
untergebrachte Volksküche haben sich einer ungemein großen Be¬
theiligung zu erfreuen und zeigen, wie sehr diese Wohlfahrtscin -
richtungen hier Bedürfniß waren . - Die Schwurgerichtssitzungenfür das dritte Vierteljahr haben unter dem Vorsitze des Großh .Landgerichtsraths Junghanns am 2 . d . M . begonnen und am4 . geschlossen. Zur Verhandlung kamen vier Fälle , einer wegenUnterschlagung im Amte , einer mit Ausschluß der Oeffentlichkeitwegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit , einer wegen Körper¬verletzung mit nachgefolgtem Tode und einer wegen betrügerischenBankerutts und endigten mit der Verurtheilung zu 8 Monaten
Gefängniß , 1 Jahr Gefängniß , 6 Monaten und 3 Monaten
Gefängniß . - In die Rennen des heute zu Willstätt statthaben¬den Hanauer landwirthschaftlichen Rennvereins wurde noch ein
großes Offiziers Hürdenrennen (stesxlo obas «) , geritten von zwölfOffizieren des Ulanenregiments von Straßburg , eingelegt . Esdürfte dasselbe insofern eine besondere Anziehungskraft ausüben ,als es größtentbeils außerhalb der gewöhnlichen Bahn gerittenwird , auf einer Fläche von ungefähr 5000 Metern und bedeuten¬den natürlichen Hindernissen . — Die Heuernte , mit deren Menge -
erträgniß man recht wohl zufrieden sein kann , ist nun bei gün¬stiger Witterung glücklich unter Dach gebracht . Mit der Korn -
und Lewaternte kann diese Woche begonnen werden . Die Kar¬
toffelfelder stehen in schönster Blüthe . Die Kirschenernte war
befriedigend . Der Durchschnittspreis war in letzter Zeit IO Pf .
für das Pfund . Birnen -, Pflaumen - und Zwetschgenbäumc »desgl . Pfirsichbäume hängen sehr voll, Apfelbäume dagegen tra¬
gen wenig , weil ihre Blüthen verregnet wurden . Die Reben
haben bei warmer Witterung gut verblüht und stehen schön ; die
naßkalte Witterung vermochte ihnen nicht zu schaden . Den
„ Rolhbrenner " infolge des raschen Wärmewechsels zeigen nur
vereinzelt Stöcke in Höheren Lagen . Der Stand der Hopfen ist
zufriedenstellend . — Auf dem letzten Viehmarkt wurden 126 Stück
cingeführt ( gegen 137 im Vorjahre ) und 83 Stück ( gegen 105
im Vorjahre ) zum Preise von 19 330 Mark (gegen 15175 ) ver¬
kauft — Bei der Weinausstellung in Durbach waren 130 Weineund 45 gebräunte Wasser ausgestellt . Nach dem Urtbeile des
Herrn Geh . Hofrath 0r . Neßler über besagte Ausstellung istnicht nur in Baden , sondern soweit man Weinausstellungen hielt ,nicht leicht eine Menge solch ' ausgezeichneter Weine vereinigt
gewesen , wie am 24 . in Durbach ; um so bedauerlicher sei der
Mangel an Absatz. Die Ausstellung war sehr besucht.

^ B » m Bodensee , 8 . Juli . (Landwirthschaftliches— W a s s e rst a n d .) Die Periode der Traubenblüthe ist be ;trockener und warmer Witterung vorübergegingen , so daß di xHoffnungen unserer Rebleute auf einen guten Herbst im allge -
meinen gewachsen sind . Die Quantität des 1894r dürfte etwas
geringer , die Qualität vielleicht besser als jene des Vorjahresausfallen . Stellenweise haben die Maikäfer großen Schaden an -
gerichtet . Das Bespritzen der Reben wurde allenthalben konse¬quent durchgeführt . — Die Obsternte wird etwas geringer werde » ,als man zur Blüthezeit der Obstbänme angenommen batte . Inden Niederungen haben Birnen und theilweise auch Aepfel gut
angehängt , während in höher gelegenen Gelände » weniger er¬
giebige Obsternten zu erwarten sind . Die Zwetschgenbäume , welche
vielfach von den Raupen beschädigt wurden , stellen nur einen
geringen Ertrag in Aussicht . Nüsse dürften Heuer zu den selteneren
Früchten zählen . Dagegen haben die Kirschen — namentlich inder Gegend von Meersburg — ein reiches Erträgniß geliefert .Ihre Güte läßt nichts zu wünschen übrig : es werden dieselbe»mit 10 bis 12 Pf . pro Pfund derzeit bezahlt . — Der Wafferstanddes Bodensees , welcher im Juni eine Pegelhöhe von 4 . 13 m er -
erreicht hatte , fällt jetzt successive , er beträgt heute im Konstanzer
Hafen 3 . 94 m und ist somit 19 ow niederer als der Wasserstanddes Rheins bei Maxau .

Industrie , Handel und Verkehr .
Auszng ans der amtliche» Patentliste über die in derZeit vom 29 . Juni bis 6. Juli 1894 erfolgten badischen Patent -

- - - - eim Ahnensaal mit Entzücken das Bild Ihrer Eltern . — IhrMutter , die reizende Jnez , stand ihrem Gatten an Schönheinicht nach . "

„ Gewiß nicht, " rief Dorothee — „ und sie hatte ganz die Gran¬
dezza einer spanischen Herzogstochter . — Es hat schwere Kämpfe
gekostet, als mein Vater um sie warb . — Nicht , daß ein Graf
Hohenbühl zu gering befunden worden wäre , um die Hand einer
spanischen Heczogstochter zu freien —" hierbei richtete Gräfin
Dorothee sich stolz auf — „ es siel solches Bedenken dem Herzog
Mendoza auch nicht ein" , fuhr siefort und dabei sah sieträume¬
risch in die Glutbmassen des Kamins . „Die Religion war es ,die der alte Grande als unübersteigliches Hindernitz betrachtete ,als mein Vater ihn um die Hand seiner Tochter bat . Er war
streng katholisch , ein Anhänger der Inquisition , und keine Bittender Liebenden waren im Stande , ihm die Einwilligung zu der
Verbindung seiner Tochter mit einem Ketzer abzuringen ."

„Aber die schöne Jnez und Karl Ehrenfried Hohenbühl wurden
doch ein glückliches Ehepaar "

, sagte die junge Gräfin lächelnd .
Gräfin Dorothee neigte lebhaft den Kopf . Ihr Antlitz hatte

sich im Zurückversetzen in die Liebesgeschichteihrer Eltern seltsam
verklärt . Noch immer hingen ihre Augen , der Gegenwart abge¬
kehrt , an den Flammen .

„Wie oft hat meine Mutter mir von ihrer heimlichen Fluchtund der verschwiegenen Trauung erzählt , die in derselben Nacht
noch im entlegensten Vorstadtkirchlein in Madrid stattfand —"
fuhr sie beinahe mit Andacht fort . — „ Mit schwerem Gelds hattemein Vater mit Jeromes Hilfe einen Geistlichen und einen zwei '
teu Zeugen erkauft . . . . . Gleich nach ihrer Vermählung traten
meine Eltern dann ihre Reise in meines Vaters Heimath an .Den Verfolgungen des Herzogs entgingen sie glücklich und der
Fluch , den er ihnen wohl nachgespendet haben mag , erfüllte sich
an ihnen nicht — denn abgesehen davon , daß der Tod vorzeitig
meinen geliebten Bruder und vor kurzem dessen herrlichen Sohn
dahinraffte — war das friedlichste Glück im Hause Hohenbühl
heimisch . (Fortsetzung folgt .)



anmeldungen und -Ertbeilungen , mitgetheilt vom Patentbureau
deS Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg . Anmeldungen :
F . 7 269 . Apparat zum Kochen bzw . Kühlen von Würze rc und
zum Extcichiren von Hopfen oder dergl. Fabrik techn. Apparate
Heinrich Stockheini in Mannheim . 29 - Dez . 1893 . Ertbeilungen .
Ar . 76 531 . Reflektor. W . Strauß in Mannheim . 26 . Juli 1893
ab . St . 3 639 . — Nr . 76 574 . Verfahren zur Darstellung von
Säureestern mittelst aromatischer Sulfosäuren . (Zus . z . Patent
Nr . 69115 ) . lir . F . Krafft und vr . A . Roos in Heidelberg .
18 . August 1893 ab . K . 11034 — Nr 76 514 . Salzfaß mit
mechanisch bewegbaren Deckeln- Mayer und GrimmelSpacher in
Rastatt . 19 . August 1893 ab . M 10055 - Nr 76 543 . Gerüst-
Halter . A . Kühn in Heidelberg 29 August 1893 ab - K - 11068.
Nr . 76 508 . SelbstthStiges Feuerwerk mit Cylinderverschluß und
Kastenmagazin. (2. Zns . z . Pat . Nr . 57117 ) . A . Mieg , Major
in Heidelberg 7 . April 1893 ab . M . 9 690 . — Nr . 76 671 -
Selbftthätige Feuerwaffe mit Verschlußcylinder und Verschlnb -
gehäuse verkuppelndem Querriegcl . Th . Bergmann in Gaggenau
19. Mai 1893 ab . — B . 3 825 .

Auszug a«S der amtliche « Gebrauchsmusterfchuyliste über
die in der Zeit vom 29 . Juni bis 6 . Juli 1894 erfolgten badischen
Musterschutzeintragungen» mitgetheilt vom Patentbureau des Civil¬
ingenieurs Karl Müller in Freiburg . Nr . 26 996 Explosions¬
sichere Grubenlampe mit durchziehenden Röhrenbündeln and
Aufsatz mit perforirten Wandungen . Hugo Wolf in Karlsruhe .
9 . Juni 1894 . W . 1886 . — Nr . 26 920 . Zerlegbarer Back- und
Bratofen , dessen Mäntel mit zwei Böden and Spannschrauben
zusammengehalten werden . Junker u . Ruh in Karlsruhe 9 Juni
1894 . I . 647 . — Nr . 26 437 . Elastische Arm - oder Strumpf¬
bänder , Serviettenringe rc . mit durch Kugeln festgehaltener

Spiralfeder . Hoheiten u Fieg in Pforzheim. 12 . März . 1894 .
H . 2275- — Nr - 26 994 . Schneckengetriebe , dessen Rad mit Rollen
an Stelle de , Zähne und dessen Schnecke mit Kugellagern ver¬
sehen ist . Ad Löscdmann in Pforzheim . 4 . Juni 1894 . L 1475. —
Nr . 26 981 . Cigarre mit Korkmundstück . Hermann Trunk in
Schwetzingen, Plankstadt . 2 . Juni 1894 . T . 781 . — Nr 26565.
Aus zwei aneinander drehbaren Tbeilen bestehender verstellbarer
Geruchverschluß. Valentin Schmitt , Installateur in Mannheim .
29 . Mai 1894 . Sch . 2110.

Mannheim , 9 . Juli - Weizen per Juli 13.60 , per November
13.90 , per März 14 30 . Roggen per Juli 12 20, per November
12. 15 , per März 12.50 . Hafer per Juli 14 .— , per November
12 . 25 , per März 12 . 75 . Mais per Juli 10. 10 , per November
10.25 , per März 10 50 . Behauptet .

Breslau , 9 . Juli . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr . - Abg .
per Juli 30 30 .

Berlin . 9 . Juli - Weizen per Juli 14150 , per September
142 .75. Roggen per Juli 120 . - , per September 122 50 . Rüböl
loco 45 .50 , per Juli 45 .40 . per Oktober 45 .40 . Spiritus , 50r
loco — , 70r loco 31 .70 , per Juli 35 . — , per September
35 .90 . Hafer per Juli 115 -75 , per September 119 50- Petro¬
leum loeo 18 .60 . Weizenmehl loco Nr . 0 15 50 , Nr . 00 17 .20 .
Roggeumehl per Juli 15.90, per September 15.90. Wetter :
Wolkig.

Hamburg , 9 . Juli . Kaffee good average Santos Schlußkurse.
Per September 75 ' /« Pf -, per Dezember 69 ' /. Pf .

Paris » 9 . Juli . Rüböl Per Juli 45 .— , per August 45 .—»
per September -Dezember 45 .75 , per Januar - April 46 25 . Fest .
— Spiritus Per Juli 32 25, per Januar -April 33 50 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 » per 100 Kilogramm , per Juli 3150,

per Oklober-Januar 30 .25 . Still . — Mehl , 12 Marq , per Juli
4150 , per August 41 .60 , per September - Dezember 40 .75 , per
November Februar 41 . 10. Fest . Weizen per Juli 18.90 . ver
August 18.90 , per September -Dezember 18.10 , per November-
Februar 18.90 . Fest . — Roggen per Juli 12. — , ver August
11 .90, Per September - Dezember 11 .90 , per November - Februar
12.25 . Träge . - Talg 58 Vr Wetter : Bewölkt.

Amsterdam , 10 . Juli . Weizen per November 136 . Roggen
per Juli — , per Oktober 101 . Leinöl loco 22 ' ,'z » per August 22V«,
per Herbst 21 '/„ per Frühjahr 20 °/, . Banca -Zinn looo 43 . Billiton
loco 41 ' /--

Liverpool , 10. Juli - (Baumwollenmarkt .) Schluß . Tages¬
import 3 000 B - Umsatz 8000B . Amerikaner gedrückt, Surrats
ruhig . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

8üclljsul8oks Vvi'siotwk'iingsbank
für Militärdienst und Töchteraussteuer Karlsruhe .

Im ersten halben Jahre wurden beantragt :
M . 2127 vvv und es sind abzüglich d -r abgelehnten
M . 2 058 260 mit einer Prämien - Einnahme von
M . 78181,93 Pf . in Kraft getreten . Stornirt wurden
M . 338 795 , so daß ein Netto Zugang von
M . 1 719 463 zu verzeichnen ist .

Die Gesammtversicherungssumme betrug am 30 . Juni 1894 :
« I . k ISK 7S0 .

Im Vergleich zu 1893 wurden im gleichen Zeitraum dieses !
JabreS ZV, Mal und gegen 1892 5 Mal so viel erzielt.

«-ft. Frankfurter Kurse vom 9. Juli 1894. e Lira —
rubel — » kd. — ro Rml .

«k. so Pfg . , t , i Dollar — a Rml . PfgMarl Baal» — i Rml . SO P
» Silber

TtaatSpapiere.
Baden 4 Obligat . st . 162 30

, 4 . M . 104 80
» 4 Obl . V. 188« M . 105 .90
. 3V, , V. 1893 M . 10140

Bayern 4 Obligat . M . 106.10
Deutschl. 4ReichSanl

. SV. .
M . 106
M . 102 30
M - 91 -
M . 105 .40
M. 102 60
M. 91 .40

Württ. 4 Obl. v . 75/80 M. 104 .90

Preußen 4 TonfolS
. SV, .

O Herreich 4 Goldrente
. 4V. Silberr . fl.

Ungarn 4 ^ o^ rnits fl.
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons. 80 Rbl .

. . E .-A.89S .I .I1.R .
Portugal S AnSläud. Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lstr .

99
79.99
79 .89
98 .90
77 .60
97 70

23 99
72.50

Schweden 4 Oblig .
4 » uSländ.

M . 10150
_ P - -

Berner 3V, Obligat . Fr . 10160
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 10350

. SV, Privil . Lstr . 10199
Arge»t . 5Am . Goldam . P . 4610

Bank-Aktie».
SV. Deutsche R .-Bank M . 157 -
4 Badische Bank Thlr . IIS 50
5 BaSler Bankverein Fr - 12810
4 Berlin . HaudelSgef . M . 134 30
tDarmstäoter Bank M . 13580
4 Deutsche Bank M . 157 .50
4 Deutsche BereiuSb. M . 106 60
4 Deutsche Uuionbank M . 79 50
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr . 185.30
4 Franks. Hyp. -B . 150 —
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 116 —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127.20
5 Oest . Kredit ö. fl. 234 ' /.
4 D . Effekteub . 50°/, Thlr . 109 -
4D . VVV.-Bk . Thlr . 50°/. 112 40

Eisenbahn -Aktie».
Hess. LudwigS-Bahn Thlr 114 41
4V. PMkMar .Bahn fl . 149 -
4 Pfälz . Nordbahn fl. 117 .90
4 Gotthardbahn Fr . 167 20
4 Schweizer Centr . Fr . 13010
5 Böhm . Westbahn st. 231
5 Oest . Lokalbahn fl . 166
5 Oest. Südbahu (8mb. ) st 88V-
5 Oest . Nordwest st 183 V,
5 . . Ult. 9 . fl 215

« ise» bah»-PriorttSt «n.
4 Elisabeth steuerfrei M . 102.70
bMUr . Treuzbahn fl. —
5 Oest. Nordwest v. 74 M . 109 50
5 . . lät . fl . 8360
5 . . Int . S . fl. 87 49
SRaab -Oed.«Ebenf . M 71 , -
4 Rudolf fl . 79 29
4 , Salzkgut . stfr.> M . 10180
4 Borarlderger fl. 79 40
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 43 -
4 Gotthard IV. S . Fr 102 39

3 ' /, Jura -Beru -Lnz . Fr . 10120
4 Schweizer Leutral Fr . 105 .50
4 dto . Nordost 35-87 Fr . — . !
5Südbahn steuerfrei fl.
4 dto . M .
3 dto . Fr .
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl.

dto . I -Vlll . Em . Fr .
3 Livorn. 6 . 0 . » . 0/z Fr .
bToSea » . Eeutral Fr -
bWestfie .« ..B . 80sifr . Sr .
6 South . Pacif . Eal . I.Ä
Obligationen und Zudustrie -

Aktien.
SV, Freiburg v. 1888 M .
5 Karlsruhe v. 1886 M .
Ettliuger Spinnerei ,z
Karlsruh . Maschinenf W
Bad . Zuckers. Wagh. fl .
3 Deutsch - Phönix 20 ^ E
4 Rheinische Hypothekrn -

Bank 80V, Thlr 157 80
5 Westeregelu -Alkali-W. 153.52

105.20
100. -
62.91

110 .60
89 70
52 80
85 .40

103
'—

99 .—
91.20

10150
130 -

64 —
265

5 Dortmund . Union M - 110 .30
>4V, Alpine Montan abaeft 98 —
>4 dto . Ser . ll -vm Lire 72 60

Gtandesherrl. Auleheu.
SV, Nsenb -Birstei« 87 M 8150

BerziuSliche Loose.
4 Badische Präm . Tblr . 133 60
4 Bayrische Präm - Thlr . 145 30
-3V, Köln-Minden Thlr . 132 .40
4 Meiu . Pr .-Pfb . Thlr . 123 .30
4 Oldenburger Thlr . 125 40
4 Oesterr. v. 1854 fl . 125 . -
4 . v. 1860 fl. 124.90
4Vtuhlw .Raab -Gr Thlr . 91 —

UnverzinSlichrLoof«
per Stück iu M .

AuSbach -Guuzeuh . fl 41.50
Augsburger st. 28
Brauuschweigrr Thlr . — -
Freiburger Fr . —.
Mailänder Fr 16 13 59
Meininger st. 25 10
Oesterreich » v . 1864 st. 324 . -

Oesterr. Kredit v . 1858 st . 324 50
Schwedische Thlr . —
Ungar . Staats st. 256 .90

Pfandbriefe .
4 Pfälz . Syp . U. 1898 M . 103 .40
4 Pr .B .-K .-A.VH-IXTHlr . 101 . -
4 Hreuß . Centr -Bod .-Kred.-

G - 85 ä 100 Thlr . 102 .80
4 Preuß . Hypoth.-Versich .»

Akt -Ges. uak. 1905 M - 104 . -
4 Rb .Hyv-S 45-49 u - 53 M . 19122
4 dto . unkündb . 1893 -97 M . 10250
3'/, dto . M . 97 .60

Wechsel und Torte «.
Amsterdam fl. 100 168 .80
London Lstr . l 20 .38
Paris Fr . 100 81.—
Wien fl . 100 162 .60
Dollars in Gold 4. 16
20 Franken-Stück 16.21
Engl . Sovereigns 20 .31
! Reichsbank-Diskont 3" /,
> Frankfurter Bank -Diskont 3"/ ,

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentlichr Bekanntmachung .

K558 . Tauberbischofsheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Joses Michelbach in Kö¬
nigshofen soll Schlußvertheilung statt¬
finden .

Die Summe der Forderungen beträgt
^ 8746,45 ,

der verfügbare Maffebesiand „ 5514 .58 ,
somit erhalten die Gläubiger der Ab¬
theilung II Befriedigung mit ca . 63"/« .

Tauberbischofsheim, 9 . Juli 1894 ,
A . Weindel ,

Notar.
K '559 . Radolfzell . Im Konkurse

über das Vermögen des Constantin
Auer » Hirschwirlh in Gailingen , soll
die Schlußvertheilung siattfinden.

Verfügbar sind - - - Mk . 9925 , 89.
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei

des Großh . Amtsgerichts dahier aufge¬
legten Verzeichniß sind zu berücksichtigen
Forderungen im Betrage von 16,871
Mark 98 Pfg,, darunter bevorrechtigte
mit Mk . 108 , 39 .

Radolfzell , den 9 . Juli 1894.
Der Konkursverwalter :

Baretb .
Bermögensabsosderuftg.

K'531 . Nr . 11,936 . Mannheim .
Die Ehefrau des Karl Ludwig Zeug -
ler , Katharina, geb. Nauth in Mann¬
heim , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 17 . Oktober 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 5 . Juli 1894.
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts,

Rechtspraktikant Zerrenner .
K541 - Nr . 37,523. Mannheim .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichtsill
hicrselbft vom 5 . ds . Mts . wurde die
Ehefrau des Kaufmanns Ludwig
Pfadenbaur , Anna Eleonore, geb .
Rücker in Mannheim , für berechtigt er
klärt , ibr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 6 , Juli 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
K 532 . Nr . 7393 . Freiburg . Die

Ehefrau des Hermann Emminger ,Marie, geborue Sobm von Frciburg ,
hat gegen ihren Ehemann Klage aus
Vermögensabsouderung bei der 1. Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf

Dienstag den 16 . Oktober 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 6 . Juli 1894 .Der GerichtsschreibcrGr . Landgerichts:

Schäfer .
Verschollenheitserklärung.

K .468 .2 . Nr . 25,593. Pforzheim ,Das Großh Amtsgericht Pforzheim
hat unterm 30 . Juni 1894 folgenden
Bescheid erlassen :

Nachdem JohannesStiegele , Estam-

peur und Metzger von Huchenfeld , ge¬
boren daselbst am 13. Januar 1833 ,
als Sohn des Waldhüters Friedrich
Stiegele und dessen Ehefrau , Friederike,
geb. Schuhmacher, aus die diesseitige
Aufforderung vom 27 . Mai 1893, Nr .
20,686 , keine Nachricht von sich gegeben
hat , auch Leben oder Tod desselben auf
andere Weise nicht festgestellt werden
konnte , wird derselbe gemäß L R . S .
115 und 8 31 R .P O . unter Verfüllung
in die , Kosten des Verfahrens für ver¬
schollen » klärt.

Pforzheim, den 4 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beck.
Lrbetnweiluugen.

K '439 3. Nr . 12,371 . Tauberbi¬
schofsheim . Das Großh . Amtsge¬
richt hierseldst hat unterm Heutigen be¬
schlossen:

Bierbrauer Johann Michel Witwe,
Maria Apollonia , geborene Weber in
Gerchsheim, hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten .

Einsprachen sind innerhalb eines
Monats bei uns anzubringen .

Tauberbischofsheim, 1 . Juli 1894 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Wagner .
K 481 .2 . Nr - 17,759 . Bruchsal .

Schuster Josef Gottseetig Witwe,
Karolina , geborue Fischer von Langen-
brücken, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dahier erhoben wird.

Bruchsal, den 4 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Riffel .
K '509 . 1 . Nr . 13,306 . Schwetzingen .

Laodwirth Johann Arnold Witwe,
Eva , geborene Staudt in Oftersheim ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen , 6 . Juli 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht,
gez . vr . Th . Hofmann .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Raub .
K 440. 3 . Nr . 10,017 . Rastatt .

Die Witwe des am 27 . Februar d . I .
zu Rothenfels gestorbenen Drehers An¬
ton Westermaier von Raumertshofen ,
Walburga , geb . Kohlbecker in Rotben-
fels, hat beantragt , sie in die Gewähr
des Nachlasses ihres P Ehemannes ein -
zusetzen.

Einwendungen sind binnen 3 Wo¬
chen von heute an bei uns anzubringen.

Rastatt , den 27. Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. Oster .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Zirkel .

K '511 . 1 . Osfenburg . Die Witwe
des am 21 . April ds . Js . s Ziegelei¬
besitzers August Blum in Altenheim,
Barbara , geb. Meier , hat um Einwei¬

sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres -s Ehemannes gebeten .

Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 4 Wochen dahier cinzureichen -

Offenburg , den 4 . Juli 1894.
Greßh . bad . Amtsgericht,

gez . Wittemann .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

K 424 .3 . Nr . 6003 . Staufen .
Wagner Andreas Heinemann von
Kirchhofen hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft seiner
verstorbenen Ehefrau » Josefa Thekla ,
geb. Herr , gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben werden , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird.

Staufen , den 30 . Juni 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zimmermann .
Oeffentlichr Aufforderung.

K500 . Meersburg . Die diesseits
unbekannten Erbberechtigten am Nach
lasse der ledigen Elisabeths und Brigitta
Müller von Markdorf , Töchter des
's Michael Müller und der P Agatha,
geb . Schneider von Wangen , bei Mark¬
dorf , insbesondere die erbfähigen Ver¬
wandten von der väterlichen Linie wer
den znr Anmeldung und Nachweisung
ihrer Erbansprüche binnen 14 Tagen
hiermit öffentlich aufgefordert.

Meersburg , den 5 . Juli 1894.
Der Großh . Notar :

Reichert .
Handelsregistereinträge.

K 474 . Nr - 9061 - Weinheim ,
Heute wurde eingetragen:

a- Zu Ord Z . 73 des Gcsellschafts-
regisiers Firma Coester L Cie .
in Weinhcim:

Die Gesellschaft hat . sich aufge¬
löst . Die Firma ist auf den bis¬
herigen Thcilhaber Friedrich Her¬
mann Coester übergegangen

b . Unter O -Z - 212 des Firmenregi¬
sters : Die Firma Coester L Cie .
in Weinhcim. Inhaber der Firma
ist Friedrich Hermann Coester in
Weinheim, welcher seiner Ehefrau ,
Doris Coester , geborue Gaquoin ,
Prokura ertheilt hat.

Wertheim, 30 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
K '536 . Bonndorf .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbnches der

Gemarkung EberSbach ist Tagfahrt
auf :

Freitag den 2V . d MtS .,
Bormittags 8 Uhr ,

in das Rathhalls zu Grafenhausen
anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und gemäß Art . 7, letzter Absatz,
der Allerhöchstlandesherrlichen Verord¬
nung vom II . September 1883 hiermit
ausgefordert, die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung der
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten zum
Eintrag in das Lagerbuch zu bezeichnen.

Gleichzeitig werden gemäß § 5 der

Verordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Dezember 1858 die
Grundeigenthümer hiermit aufgefordert,
die seit Abschluß der Katasterverrr.efsung
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen in ihrem
Grundeigenlhum bei dem Unterzeichneten
Forlführungsbeamten in der Tagfahrt
anzumelden und die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurknnden über die
in der Form der Grundstücke eingetre¬
tenen Veränderungen abzngeben , widri¬
genfalls dieselben auf Kosten der Be¬
theiligten von Amtswegen beschafft wer¬
den müßten.

Bonndorf , den 6 . Juli 1894 .
Der Großh Bezirksgeometer:

K . Jung .

K .538 . Nr . 320 . Buchen .
Bekanntmachung

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils ans dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe -
räumt , und zwar für die Gemarkung :

Bofsheim . Dienstag den 17 . Juli
d . I . , Vorm . 9 Uhr.

Tiudolsheim , Donuerstagden19 .
Juli d . I .» Vorm . 8 Uhr.

Hirschlanden , Dienstag den 24
Juli d . I , Vorm . 11 Uhr-

Hohenstadt , Donnerstag den 26.
Juli d . I . , Vorm . 8 Uhr.

Hemsbach , Samstag den 28 . Juli
d . I . , Vorm . 9 Uhr.

Pronnacker , Freitagd » n3 .August
d . I . , Nachm. 2 Uhr.

Adelsheim , Mittwoch den 8 . Au¬
gust d - I , Vorm . 8 Uhr.

Wemershof , Donnerstag den 9.
August d . I , Vorm . 8 Uhr.

Hergenstadt , Donnerstag den 9.
August d . I , Nachm. 2 Uhr.

Sennfeld , Donnerstag den 16.
August d . I , Vorm . 9 Uhr.

Ruchseu , Montag den 20 . August
d . I . , Vorm . 10 Uhr.

Korb , Mittwoch den 22 . August
d . I . , Vorm . 9 Uhr-

Hagenbach , Donnerstag den 23 .
August d . I . , Vorm . 8 Uhr.

Dippach,Donnerstag den 23 . Au¬
gust d . I . , Nachm. 2 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt » daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungenim Grundeigenthum während
8 Tagen vordem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungev
gegen die in dem Verzcichniß vorge¬
merkten Aendernngen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuch«
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnet?»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬

änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurknnden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführuugs-
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wiederbe -
siimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Buchen, den 8. Juli 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

L . Gärtner .
K 535 . Nr . 493 . Kehl . M

Bekanntmachung , n
Zur Fortführung der Vermessungs- n

werke und der Lagerbücher nachfolgender '
Gemarkungen ist im Einverständniß mil
den Gemeinderächender betheiligten Ge- ! -
meinden Tagfahrt jeweils auf dem V
Rathhause der betr. Gemeinde anbe - - zräumt , für die Gemarkung : ! '

1 . Lierbach , Donnerstag den 19 . V
Juli , Vormittags 9 Uhr ;

2 . RamSbach Freitag , 20 . Juli , jtz
Vormittags 8V2 Uhr ;

3 . Maisach , Samstag , 21 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ;

4 . Lanteubach mit « Montag , 23.
5 . Senbelbach und l Juli ,
6 . Winterbach / Borm . 8V-Uhr ; - ß
7 . Oberkirch,Mittwoch,25 . Juli ,

Vormittags 8 ' /« Uhr ;
8 . » aiSbach , Freitag , 27 . Juli ,

Vormittags 8 '/r Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfüßen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzcichniß der seit der letzten
Fortführung cingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundelgenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge
merkten Aendernngen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs - s
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich- ..
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretene» Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurknnden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder iu
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbeam -
ten abzugeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten.

Kehl, den 7. Juli 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Löffel ._ ^
Feuer-, fall- u. einbruchsichere

Geld- , Kücher- mr- j
Dokmnenten -Schränke
F651-55 empfiehlt
Willi. Weis«, liuelseutis,

Erbprinzenstr . 24 .
Druck und Verlag der G. Brau » 'scheu Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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